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Aufgabe 13 Zeigen Sie:
a) µ ∈ M1(Rd) ist voll [ resp. S-voll ] genau dann, wenn ∀a ∈ End(Rd) gilt:
a(µ) 6= ε0 [resp. a(µ) 6= εx, ∀x ∈ Rd].
b) µ ist S-voll ⇔ µ ∗ µ̃ ist voll
⇔ µ ∗ εx ist voll ∀x ∈ Rd

c) µ ist voll ⇔ µk ist voll für alle k ∈ N.

Aufgabe 14 a) Zeigen Sie:
µn → µ (schwach) und an → a (in End(Rd)) ⇒ an(µn) → a(µ) (schwach)
b) Insbesondere: µn → µ, an → 0 (in End(Rd)) ⇒ an(µn) → ε0

Aufgabe 15 a) Sei Tr(µ) :=
{
x ∈ Rd : ∀r > 0 : µ(Kr(x)) > 0

}
=

= {
{
y ∈ Rd : ∃r > 0 : µ(Kr(y)) = 0

}
der Träger von µ. Zeigen Sie, daß Tr(µ) ab-

geschlossen ist und daß stets gilt:
Tr(µ ∗ ν) = (Tr(µ) + Tr(ν))−.

a) Zeigen Sie für ρ ∈ M1(Rd): ρ ∗ ρ = ρ ⇒ ρ = ε0.[[
Betrachten Sie zunächst den Fall ρ = ρ̃. In diesem Fall ist 0 ∈ Tr(ρ).

]]
c) Sei νkn

n → µ. Sei ln/kn → 0. Dann folgt: νln
n → ε0.[[ {

νln
n

}
ist relativ kompakt und die Häufungspunkte sind idempotent

]]
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